
Unihockey – Schweizer Cup Frauen 

Oekingen vor grossem Cupspiel 

Im Schweizer Cup der Frauen wartet am Samstag ein ganz grosser Brocken auf den UHC 
Oekingen. Mit Zug United gastiert der amtierende Cupsieger im OZ13 in Subingen. Die 
Favoritenrolle ist dabei klar verteilt. 

Es ist ein Duell mit ungleichen Voraussetzungen: Auf der einen Seite der UHC Oekingen, seit 
Jahren eine feste Grösse im Schweizer Kleinfeld-Unihockey: Die Wasserämterinnen gewannen 
nicht weniger als jeweils 8 Mal den Ligacup und den Meistertitel auf dem Kleinfeld (3 gegen 3). 
Auf der anderen Seite Zug United, ein Spitzenteam des Schweizer Frauen-Unihockeys und 
amtierender Cupsieger. Die Zugerinnen gehören auf dem Grossfeld (5 gegen 5) zu den absoluten 
Titelfavoritinnen in der neuen Saison und haben den Schweizer Cup bereits 5 Mal gewonnen. 

Am Samstag, 12. September 2026, um 17.30 Uhr kommt es im OZ13 in Subingen zum 
Aufeinandertreffen. Für Oekingen ist es zweifellos ein grosses Highlight gleich zum Saisonstart – 
sportlich allerdings eine enorm schwierige Aufgabe.  

«Uns ist bewusst, was für ein Gegner auf uns wartet. Zug spielt auf einem ganz anderen Niveau 
und wir gehen ohne grosse Erwartungen in dieses Spiel. Trotzdem wollen wir unsere Haut so 
teuer wie möglich verkaufen. Eigentlich haben wir keine Chance, aber die wollen wir nutzen», 
meint Simon Linder, Trainer der Oekinger Damenmannschaft mit einem schmunzeln. 

Die Rollen sind klar verteilt 

Vieles spricht für die Gäste aus Zug. Der amtierende Cupsieger verfügt über Spielerinnen mit 
Erfahrung auf höchster nationaler und sogar internationaler Ebene und ist sich das Spiel auf 
dem Grossfeld gewohnt. Die Zugerinnen verfügen mit Rantanen (FIN), Klapitova (SVK), Croneld 
(SWE), Repkova und Ratajova (beide CZE) über nicht weniger als fünf ausländische 
Verstärkungsspielerinnen. Dazu kommen mit Céline Stettler, Laila Ediz, Nathalia Spichiger und 
Naticaptain Isabelle Gerig noch Schweizer Nationalspielerinnen und amtierende 
Weltmeisterinnen. Ein wahrlich hochkarätiges Kader! 

«Zug ist mein Titelfavorit der Saison. Sie sind eine charakterstarke Gruppe und mit Isabelle Gerig 
und Julia Croneld haben sie die besten Scorerinnen der gesamten Liga in ihren Reihen», meint 
Oscar Lundin, Schweizer Nationaltrainer der Frauen. 

Oekingen dagegen ist auf dem Kleinfeld zu Hause, wo auf deutlich kleinerem Feld jeweils mit 3 
Spielerinnen pro Team gespielt wird. Das Team der Wasserämterinnen setzt sich aus 
Spielerinnen der 1. und 2. Damenmannschaft des Vereins zusammen und bestreitet den 
Schweizer Cup auf dem Grossfeld als Teambuilding.  

Auch deshalb geht es für die Gastgeberinnen in erster Linie darum, die eigenen Möglichkeiten 
auszuschöpfen und den Favoriten vor möglichst viele Aufgaben zu stellen. 

Nun folgt allerdings ein Gegner, der nochmals in einer ganz anderen Kategorie anzusiedeln ist. 

Dies weiss natürlich auch Alice Roth, eine der Captains des Oekinger Damenteams: «Wir 
wissen, dass die Chancen klein sind. Für uns ist es deshalb vor allem wichtig, mutig aufzutreten, 
unser Spiel durchzuziehen und diesen besonderen Match zu geniessen.» 

 

 



Ein besonderes Cup-Erlebnis 

So unterschiedlich die Ausgangslage auch sein mag: Genau solche Begegnungen machen den 
Schweizer Cup aus. Für Oekingen bietet sich die Gelegenheit, sich mit einem der besten Teams 
der Schweiz zu messen und vor heimischem Publikum einen besonderen Unihockeyabend zu 
erleben. 

Dabei dürfte auch die Unterstützung von den Rängen eine wichtige Rolle spielen. Oekingen will 
sich nicht verstecken, sondern mit viel Einsatz, Teamgeist und Leidenschaft auftreten. 

Dass am Ende die Gäste aus Zug als klare Favoritinnen ins Spiel gehen, ist dabei kein 
Geheimnis. Für Oekingen geht es vielmehr darum, die eigenen Möglichkeiten auszuschöpfen 
und den amtierenden Cupsiegerinnen während 60 Minuten alles abzuverlangen. 

Ein Highlight zum Saisonstart 

Der Ausgang des Spiels scheint auf dem Papier klar. Doch gerade deshalb kann Oekingen die 
Partie ohne grossen Druck angehen. Der Fokus liegt darauf, Erfahrungen zu sammeln, die 
eigenen Stärken zu zeigen und dem Publikum ein attraktives Cupspiel zu bieten. 

Für die Oekingerinnen ist die Partie gegen Zug United damit vor allem eines: ein sportliches 
Highlight und ein toller Event für die Spielerinnen zum Auftakt in die neue Saison. 

Anpfiff im OZ13 in Subingen ist am Samstag, 12. September 2026, um 17.30 Uhr. Slo. 

 

 

Kontakt: 

UHC Oekingen, Simon Linder – 079 252 88 13 

 

 

Bildlegende: 

Bild 1: Captain Alice Roth in Aktion am Ligacupfinal in Kriens 

Bild 2: Team und Fans der Oekingerinnen bejubeln den Ligacupsieg 2026 

Bild 3: Die Oekingerinnen bejubeln einen Torerfolg 


